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Erstaunen

Somanche Idee versetzt einen doch in ungläubiges Staunen: So wie
die, das Untere Tor abzureißen, um den künftigen NeuenMarkt
besser an die Innenstadt anzubinden. Und während der Bauzeit
könnte dann gleich noch der Verkehr durch die Innestadt
umgeleitet werden, war zu lesen. Der Gedanke, dass man vielleicht
einen Neubau an gegebene Strukturen anpassen könnte, scheint ja
auch allzu abwegig!

Sanierte Schule eingeweiht

überblick

Neuer Glanz für die Grund- und Mittelschule
Lauterhofen: Die renovierten Klassenzim-
mer und die sanierte Turnhalle wurden eingeweiht.

Tagestourismus boomt
Der Landkreis Neumarkt ist ein beliebtes Ausflugsziel
für Besucher aus der Metropolregion Nürnberg. 07

Turbulenzen reißen nicht ab
ASV-Coach Andy Speer geht nach der Winterpause und
auch Fußball-Abteilungsleiter Ewald Kreuzer tritt zurück. 12

Abenteuer Afrika
Die Rundschau verlost Freikarten für einen
live kommentierten Film von Walter Költsch. 13

Schlamassel mit Steinmassl
Werner Steinmassl, der Kulturpreisträger
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Von Stephanie Ulherr

Die Stadtbiblio-
thek schlägt eine
Brücke vom Buch
zu den neuen
Medien.

Neumarkt. Wie häufig wurde
dem Buch nicht schon der
Untergang prophezeit. Machen
E-Books, Hörbücher und das
Internet das bedruckte Blatt
Papier überflüssig? Die Zahlen,
die der Stadtbibliothek Neu-
markt vorliegen, sprechen eine
andere Sprache. „Die Nachfrage
ist groß, die Leserzahlen wach-
sen“, freut sich Bibliotheks-Lei-
ter Bernhard Gruber. Seit der
Stadtrat die Leihgebühren vor
eineinhalb Jahren abgeschafft
hat, sei nochmals ein Anstieg zu
verzeichnen gewesen. Auch im
digitalen Zeitalter wird noch
viel gelesen. Pro Jahr werden in
der Bibliothek 300000 Medien
entliehen.

Bald Wii-Spiele

Allerdings hat sich das Konsum-
verhalten der großen und klei-
nen Leihnehmer verändert.
„Nicht-Buch-Medien boomen
derzeit“, verrät Gruber. Von ins-
gesamt 75000 Medien, über die
die Stadtbibliothek verfügt, sind
60000 Bücher – der Rest besteht
aus Non-Books, darunter auch
DVDs und CDs. Die Mitarbeiter
der Bibliothek haben auf die
veränderte Nachfrage reagiert.
Nachdem schon 200 Nintendo-
Spiele angeschafft wurden, bie-
tet die Stadtbibliothek ab 1. De-

Der Boom der „Non-Books“

zember auch 36 Spiele für die
Konsole Nintendo Wii an. Für
den Bibliotheks-Nutzer liegt der
Vorteil auf der Hand: Er hat die
Möglichkeit, Spiele erst zu tes-
ten, bevor er sie selbst anschafft.
Das Angebot reicht von Ge-
schicklichkeitsspielen über
Sport bis hin zu Kochkursen.
„Die Wii-Konsole ist die zweit-
beliebteste nach der Nintendo
DS“, weiß Franziska Spangler,
die erste Auszubildende der
Stadtbibliothek. Mittlerweile
absolviert sie im dritten Lehr-
jahr eine Ausbildung zur Fach-
angestellten für Medien- und In-
formationsdienste, Fachrich-
tung Bibliothek. Sie ist glück-
lich darüber, ihre Liebe zum
Buch zum Beruf gemacht zu ha-

ben. „In Büchern ist das gesamte
Wissen der Welt gesammelt“,
erklärt sie ihre Fasziation und
fügt hinzu: „Man muss und
kann nicht alles wissen. Aber
man kann nachschlagen“.

Wünsch dir was!

In ihrer Ausbildung durchläuft
sie sämtliche Bereiche und
Arbeitsprozesse. Sie sortiert die
Medien vom Vortag ein, syste-
matisiert Bücher und sichtet
den Buchmarkt. Daneben be-
arbeitet sie die Wunschbuch-
Liste. „In den meisten Fällen
können wir die Wunschbücher
bestellen“, sagt die junge Ber-
chingerin. Auf diese Weise kön-

nen Leser aktiv am Bestandsauf-
baumitwirken.
Derzeit stellt die Stadt Neu-
markt der Bibliothek einen jähr-
lichen Etat von 70000 Euro für
Anschaffungen zur Verfügung.
Im nächsten Jahr wird der Kin-
der- und Jugendbereich neu ge-
staltet. Dann sollen Themen-
inseln mit Sitzgelegenheiten
zum Lesen verführen.
! Ab 1. Dezember können in
der Stadtbibliothek Spiele für
die Nintendo Wii ausgeliehen
werden. Die Ausleihe ist auf ein
Exemplar pro Nutzer be-
schränkt. Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 10 bis 18
Uhr, Samstag 10 bis 12 Uhr. Die
Nutzung der Stadtbibliothek ist
für alle Bürger kostenlos.

Die Auszubildende Franziska Spangler und Stadtbibliotheks-Leiter Bernhard Gruber (v.li.) freuen sich,
ab 1. Dezember auch Spiele für die Nintendo Wii anbieten zu können. Foto: Ulherr

Bricking Bavaria baut Stadt aus Legosteinen

Neumarkt in Miniatur

Neumarkt (rs). Mit einem neu-
en Besucherrekord glänzt die Bi-
lanz der drei Mitmach-Messen
unter dem Motto „Freizeitspaß
hoch drei“ im Münchner Order
Center (M,O,C,), die am Sonntag
nach dreitägigem Spiel-, Bastel-
und Experimentiervergnügen
zu Ende gingen.
Trotz weiß-blauemHimmel und
bestem Wanderwetter stürmten
über 55000 Besucher in die Hal-
len der Forscha, Spielwies’n und
Creativmesse. Über 300 Ausstel-

ler begeisterten mit ihren Mit-
machprogrammen auf rund
14000 Quadratmetern Messeflä-
che. Mit dabei waren auch die
Akteure von „Bricking Bavaria
e.V.“, einem überregionalen Ver-
ein, die ihre privaten Lego-Mo-
delle den Besuchern zur Schau
stellten. Als eines der Highlights
neben einer großen Lego-Mond-
basis war ein Teil der Neu-
markter Altstadt aus Lego im
Maßstab 1:32 von Familie Meier
aus Neumarkt zu bestaunen.

Die Neumarkter Altstadt im Maßstab 1:32. Foto: Stadt Neumarkt

Neumarkt (us). Werner Thu-
mann ist als Vorsitzender der
CSU-Stadtratsfraktion zurück-
getreten. Das gab er am Freitag-
morgen in einer Pressemittei-
lung bekannt. „Ich möchte Sie
auf diesem Wege über meinen
Rücktritt vom Amt des Frak-
tionsvorsitzenden der Christ-
lich Sozialen Union im Neu-
markter Stadtrat informieren“,
ließ er verlauten. Er übernehme
damit seinen Teil der Verant-
wortung am schlechten Ergeb-
nis der CSU bei der zurücklie-
genden Oberbürgermeisterwahl
in Neumarkt. Kurz darauf trat
auch Max Federhofer zurück,

Werner Thumann zieht die Konsequenzen aus der Oberbürgermeister-Wahl

CSU-Fraktionsvorsitzender tritt zurück

der bis dato CSU-Ortsverbands-
vorsitzender in Woffenbach
und Teil des CSU-Stadtvorstan-
des gewesenwar.
Beide zogen damit die Konse-
quenzen aus dem schlechten
Wahlergebnis in der Oberbür-
germeister-Wahl im September,
als die CSU lediglich 21,49 Pro-
zent der Wählerstimmen auf
sich vereinen konnte.
Werner Thumann bleibt weiter-
hin Stadtrat und wird sich auch
fortan als Naturschutz- und
Tourismusreferent einbringen.
Bis endgültig geklärt ist, wer die
Führung der CSU-Fraktion im

Stadtrat übernimmt, werden
Helmut Jawurek und Lissy Wal-
ter als gewählte Stellvertreter
zusammen mit „gedienten“ Kol-
legen die Aufgaben schultern.
Das vereinbarte die CSU-Stadt-
ratsfraktion in ihrer Klausurta-
gung am vergangenen Samstag.
Der scheidende Fraktions-Vor-
sitzende Werner Thumann
nutzte die Gelegenheit für eine
Mahnung. Ohne die Unterstüt-
zung und Geschlossenheit der
gesamten Fraktion könne die
CSU künftig nicht zum Erfolg
kommen, gab er seinen Partei-
freundenmit auf denWeg.

Werner Thumann hat den CSU-
Fraktionsvorsitz abgegeben,
bleibt jedoch Stadtrat und Na-
turschutz- und Tourismusrefe-
rent. Foto: Schumann

Kinder entdecken ihre Stadt Neumarkt

Spaß an Geschichte

Neumarkt (rs). Ein neues Pro-
jekt des Mehrgenerationenhau-
ses im Bürgerhaus Neumarkt
will Kinder neugierig machen
und Interesse wecken für Ge-
schichte und Geschichten rund
um Neumarkt. Längst hat sich
gezeigt, dass schon Kinder im
Grundschulalter sich sehr gerne
mit historischen und kulturel-
len Themen beschäftigen.
Die Reihe startet mit einem Be-
such im Stadtmuseum, wo Mu-
seumsleiterin Petra Henseler

auf spannende und kindgemäße
Weise Kinder in die Geschichte
Neumarkts entführt. „Es gibt im
Stadtmuseum viele Ausstel-
lungsstücke, die Kindern einen
lebendigen Einblick in frühere
Zeiten vermitteln,“ verrät Pro-
jektleiterin Hildegard Gran.
! Besuch im Stadtmuseum am
23. November um 16 Uhr; Treff-
punkt ist das Bürgerhaus; An-
meldungen im Bürgerhaus
unter Telefon (09181) 51 1038.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Das Mehrgenerationenhaus will Kinder für die Geschichte Neu-
markts begeistern. Foto: Bürgerhaus Stadt Neumarkt
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